
Reisekranken-Versicherung C

1. Was ist versichert?
1.1  Sie sind während Ihrer Reise erkrankt oder haben einen 

Unfall erlitten?
 Dann erstatten wir die Kosten für:
 A) Heilbehandlungen im gAusland.
 B) Kranken- und Gepäckrücktransporte.
 C) Bestattung im gAusland oder die Überführung.
1.2  Haben Sie während Ihrer Reise einen medizinischen 

Notfall? Dann helfen wir Ihnen mit unserer Notrufzen-
trale im 24-Stunden-Service.

1.3  In der Reisekranken-Versicherung haben Sie abwei-
chend zu Ziffer 11.1 der Allgemeinen Bestimmungen 
Versicherungsschutz bei gPandemien. Dies gilt nicht, 
wenn bereits bei Ihrer Einreise in das Zielgebiet eine 
Reisewarnung des gAuswärtigen Amtes der Bundes-
republik Deutschland bestand. 

2.  Was erstatten wir bei Heilbehandlungen im gAus-
land?

2.1   Heilbehandlungskosten und Arzneimittel: 
Versichert sind gmedizinisch notwendige Heilbehand-
lungen, die von Ärzten durchgeführt oder verordnet 
werden. Die Heilbehandlungen und Arzneimittel 
müssen schulmedizinisch anerkannt sein. Alterna-
tive Heilbehandlungen sind versichert, wenn keine 
schulmedizinischen Methoden oder Arzneimittel zur 
Verfügung stehen.

2.2  Wir erstatten die Kosten für:
 A)  Stationäre Behandlungen im Krankenhaus ein-

schließlich Operationen.
 B) Ambulante Heilbehandlungen.
 C) Arznei-, Heil- und Verbandsmittel.
 D)  Schmerzstillende Zahnbehandlungen einschließlich 

Zahnfüllungen in einfacher Ausfertigung.
 E)  Reparaturen von vorhandenem Zahnersatz und 

vorhandenen Zahnprothesen.
 F)  Provisorischen Zahnersatz bzw. provisorische Zahn-

prothesen nach einem Unfall.
 G)  Herzschrittmacher und Prothesen: Wenn diese 

während der Reise erstmals erforderlich werden 
und notwendig sind, um Ihre Transportfähigkeit zu 
gewährleisten.

 H)  Hilfsmittel, die während der Reise erstmals notwen-
dig werden; Beispiel: Gehhilfen; Miete eines Rollstuhls.

2.3  Übersteigt eine Heilbehandlung oder eine sonstige 
Maßnahme das gmedizinisch notwendige Maß? Dann 
können wir unsere Leistung auf einen angemessenen 
Betrag herabsetzen. Die berechneten Honorare und 
Gebühren dürfen den in dem betreffenden Land als all-
gemein üblich und angemessen betrachteten Umfang 
nicht übersteigen. Andernfalls können wir die Erstat-
tung auf die landesüblichen Sätze kürzen.

2.4  Telefonkosten: Sie müssen mit unserer Notrufzentrale 
Kontakt aufnehmen? Dann erstatten wir Ihnen die 
Telefonkosten bis € 25,– je Versicherungsfall.

3.  Was erstatten wir bei Schwangerschaft im gAus-
land?

3.1   Wir erstatten die im gAusland angefallenen Kosten für:
 A)  Ärztliche Behandlung von Schwangerschaftskom-

plikationen.
 B)  Medizinisch bedingte Schwangerschaftsunterbre-

chungen.
 C)    Entbindung bis einschließlich der 36. Schwanger-

schaftswoche.
 D)  Fehlgeburt bis einschließlich der 36. Schwanger-

schaftswoche.
 E)  Heilbehandlungen für Ihr neugeborenes Kind bei 

Frühgeburten bis zur 36. Schwangerschaftswoche.
3.2   Ist die Schwangerschaft während der Reise eingetre-

ten? Dann erstatten wir die im gAusland anfallenden 
Kosten für:

 A) Maximal fünf Vorsorgeuntersuchungen.
 B)  Zwei Ultraschalluntersuchungen. Wir erstatten die 

Kosten für weitere, wenn diese wegen besonderer 
Umstände gmedizinisch notwendig sind.

 C)  Ärztliche Behandlung von Schwangerschaftskom-
plikationen.

 D)  Ambulante oder stationäre Entbindung. Wir erstat-
ten die Mehrkosten für einen Kaiserschnitt, wenn 
dieser gmedizinisch notwendig ist.

 E)  Medizinisch bedingte Schwangerschaftsunterbre-
chungen.

 F) Geburtshelfer und Hebammen.
 G)  Postnatale Versorgung der Mutter und des Neuge-

borenen.

4. Sie möchten psychologische Hilfe?
  Sie geraten in eine Notsituation und benötigen psy-

chologischen Beistand? Dann leisten wir eine erste 
telefonische Hilfestellung.

5. Wann zahlen wir Krankenhaustagegeld? 
  Sie möchten von uns keine Erstattung der stationären 

Heilbehandlungskosten? Dann erhalten Sie ein Kran-

kenhaustagegeld von € 50,– pro Tag. Dies zahlen wir 
Ihnen maximal für 30 Tage ab Beginn der stationären 
Behandlung. Sie müssen uns Ihre Wahl zu Beginn der 
Behandlung mitteilen. 

6. Ein Kind muss stationär behandelt werden?
  Muss ein minderjähriges mitreisendes Kind stationär 

behandelt werden? Dann erstatten wir die Kosten für 
die Unterbringung einer Begleitperson im Krankenhaus.

7.  Sind Sie über das Reiseende hinaus transportun-
fähig?

  Dann übernehmen wir die Behandlungskosten bis zum 
Tag Ihrer Transportfähigkeit.

8.   Was leisten wir bei Krankenrücktransport und 
Krankentransport?

8.1   Wir organisieren Ihren medizinisch sinnvollen und ver- 
tretbaren Krankenrücktransport mit medizinisch adä-
quaten Transportmitteln. Wir übernehmen hierfür die 
Kosten. Wir bringen Sie an Ihren Wohnort oder in das 
Ihrem Wohnort nächstgelegene geeignete Krankenhaus. 

8.2   Wir bringen Ihr Reisegepäck zu Ihrem Wohnort, sofern 
ein Krankenrücktransport für Sie erfolgt.

8.3   Wir erstatten die Kosten für Ihren gmedizinisch not-
wendigen Krankentransport in ein geeignetes Kran-
kenhaus im gAusland:

 A) Zum stationären Aufenthalt. 
 B) Zur ambulanten Erstversorgung.

9.  Was erstatten wir im Todesfall?
9.1   Auf Wunsch Ihrer gAngehörigen organisieren wir 

Ihre Überführung. Die Überführung erfolgt an den vor 
gReiseantritt letzten Wohnsitz. Hierfür übernehmen 
wir die Kosten. 

9.2   Alternativ organisieren wir die Bestattung im gAus-
land. Wir übernehmen die Bestattungskosten bis zur 
Höhe, die eine Überführung kostet.

9.3  Wir bringen Ihr Gepäck an Ihren vor gReiseantritt letz-
ten Wohnort zurück.

10. Was erstatten wir bei Reisen in Deutschland?
10.1  Wenn Sie Ihren gewöhnlichen Aufenthalt in Deutsch-

land haben und innerhalb Deutschlands reisen, erbrin-
gen wir folgende Leistungen:

 A)  Krankenrücktransport und Gepäckrücktransport 
gemäß Ziffer 8.1, 8.2 und 9.3.

 B)  Wir zahlen Ihnen ein Krankenhaustagegeld von 
€ 50,– pro Tag. Dies zahlen wir Ihnen maximal für  
30 Tage ab Beginn der stationären Behandlung.

 C)  Auf Wunsch Ihrer gAngehörigen organisieren wir 
Ihre Überführung an den vor gReiseantritt letzten 
Wohnsitz. Hierfür übernehmen wir die Kosten. 

10.2   Sie haben Ihren gewöhnlichen Aufenthalt nicht in 
Deutschland? Und Sie halten sich nur zur Weiterreise 
maximal 48 Stunden in Deutschland auf? Dann erstat-
ten wir:

 A) Heilbehandlungskosten.
 B) Kosten für Kranken- und Gepäckrücktransporte.
 C) Überführungskosten.

11.  Sie möchten zur ärztlichen Versorgung oder zu 
Arzneimitteln beraten werden?

11.1  Sie haben vor oder während Ihrer Reise Fragen zur 
ärztlichen Versorgung im gAusland? Wir informieren 
Sie über die Möglichkeiten der ärztlichen Versorgung. 
Soweit es uns möglich ist, nennen wir Ihnen einen 
Deutsch oder Englisch sprechenden Arzt.

11.2  Wir beraten Sie über:
 A)  Arzneimittel, die während der Reise notwendig  

werden. 
 B)  Ersatzpräparate, wenn Ihre Arzneimittel, die Sie 

während der Reise benötigen, abhanden kommen.

12.  Wie helfen wir bei Krankenhausaufenthalten?
12.1   Über einen von uns beauftragten Arzt stellen wir den 

Kontakt zu den behandelnden Ärzten im Krankenhaus 
her. Falls es erforderlich ist, ziehen wir Ihren Hausarzt 
hinzu. Wir sorgen für die Übermittlung von Informa-
tionen zwischen den beteiligten Ärzten. Wenn Sie es 
wünschen, informieren wir Ihre gAngehörigen.

12.2  Sie sind voraussichtlich länger als fünf Tage im 
Krankenhaus? Dann organisieren wir auf Wunsch die 
Reise einer Ihnen nahestehenden Person zum Ort des 
Krankenhauses und zurück an den Wohnort. Wir über-
nehmen die Kosten für die Hin- und Rückreise. 

12.3  Wir geben gegenüber dem Krankenhaus, in dem Sie be-
handelt werden, eine Kostenübernahmegarantie bis zu 
€ 15.000,– ab. Wir übernehmen die Abrechnung mit dem 
Krankenhaus. Soweit wir nicht erstattungspflichtig sind, 
müssen von uns verauslagte Kosten von Ihnen innerhalb 
eines Monats nach Rechnungsstellung zurückgezahlt 
werden. Sind wir erstattungspflichtig, werden wir die 
Kostenübernahmegarantie bei Bedarf erhöhen. 

13.  Sie können mitreisende Kinder oder betreuungs-
bedürftige Personen nicht mehr betreuen?

  Sie können minderjährige Kinder oder betreuungs-
bedürftige Personen während der Reise aufgrund 
Erkrankung, Unfallverletzung oder Tod nicht mehr 

betreuen? Dann organisieren wir die Rückreise der 
Kinder oder der betreuungsbedürftigen Personen und 
übernehmen hierfür die Mehrkosten. Alternativ organi-
sieren wir die Reise einer Ihnen nahestehenden Person 
an den Aufenthaltsort und zurück an den Wohnort. Wir 
übernehmen die Kosten für die Hin- und Rückreise. 

14.  Sind Such-, Rettungs- und Bergungskosten versi-
chert?

  Sie erleiden einen Unfall und müssen deshalb gesucht, 
gerettet oder geborgen werden? Dann erstatten wir 
hierfür die Kosten bis zu € 10.000,–.

15.  Was ist nicht versichert?
 Nicht versichert sind:
 A) Heilbehandlungen, die ein Grund für die Reise waren.
 B)  Heilbehandlungen, von denen Sie schon vor Beginn 

Ihrer Reise wussten, dass diese während der Reise 
durchgeführt werden müssen; Beispiel: Dialysen. 
Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn Sie die 
Reise unternehmen müssen, weil Ihr Ehepartner, 
Lebenspartner oder ein Verwandter ersten Grades 
verstorben ist. 

 C)  Anschaffung und Reparatur von Sehhilfen und Hör-
geräten.

 D)  Auf Ihrem Vorsatz beruhende Krankheiten und Ver-
letzungen einschließlich deren Folgen.

 E)  Behandlung von Alkohol-, Drogen- und anderen 
Suchtkrankheiten einschließlich  Entzugs- und Ent-
wöhnungsbehandlungen.

 F)  Akupunktur, Fango und Massagen.
 G) Pflegebedürftigkeit und Verwahrung.
 H)  Psychoanalytische und psychotherapeutische 

Behandlung sowie Hypnose.
 I)  Behandlungen durch Ehe- bzw. Lebenspartner, 

Eltern oder Kinder. Nachgewiesene Sachkosten 
werden tarifgemäß erstattet.

16.   Welche Obliegenheiten haben Sie nach Eintritt des 
Versicherungsfalles?

16.1   Sie müssen die Obliegenheiten der Allgemeinen 
Bestimmungen beachten.

16.2   Sie bzw. im Todesfall Ihre Rechtsnachfolger müssen 
gunverzüglich Kontakt zu unserer Notrufzentrale auf-
nehmen:

 A) Vor Beginn einer stationären Heilbehandlung.
 B) Vor Durchführung von Krankenrücktransporten.
 C)  Vor Bestattungen im gAusland oder vor Überfüh-

rungen im Todesfall. 
 D)  Wenn mitreisende Kinder oder betreuungsbedürf-

tige Personen nicht mehr betreut werden können.
16.3  Sie sind verpflichtet, uns die Rechnungen im Original 

oder Zweitschriften mit einem Erstattungsnachweis 
eines anderen Leistungsträgers vorzulegen.

17.   Welche Folgen hat die Verletzung von Obliegen-
heiten?

17.1  Sie verlieren Ihren Versicherungsschutz, wenn Sie die 
genannten Obliegenheiten vorsätzlich verletzen. 

17.2   Bei grober Fahrlässigkeit können wir unsere Leistung 
entsprechend der Schwere des Verschuldens kürzen. 
Es sei denn, Sie weisen nach, dass Sie die Obliegen-
heiten nicht grob fahrlässig verletzt haben.

17.3  Ihr Versicherungsschutz bleibt bestehen, wenn Sie 
nachweisen, dass die Obliegenheitsverletzung weder 
für den Eintritt oder die Feststellung des Versiche-
rungsfalles noch für die Feststellung oder den Umfang 
der Leistung ursächlich war. Dies gilt nicht bei Arglist.  

18.  Haben Sie eine Selbstbeteiligung zu tragen?
  Wenn Sie einen Tarif mit Selbstbeteiligung gewählt 

haben, tragen Sie einen Teil des Schadens selbst. 
Bei Heilbehandlungskosten ziehen wir € 100,– je 
versicherten Fall von der Erstattung ab. Dies gilt auch, 
wenn konkrete Summen als Maximalerstattung fest-
gelegt sind.

19.   Was passiert im Falle von Ansprüchen gegen ande-
re Versicherungsunternehmen?

  Verlieren Sie Ihre Prämienrückerstattung aus einem 
anderen Kranken-Versicherungsvertrag, weil sich die-
ses Versicherungsunternehmen zu unseren Gunsten 
an der Erstattung beteiligt? Dann werden wir ent-
weder auf die Kostenteilung verzichten oder diesen 
Schaden ausgleichen.  


